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9. Januar 2002
WOHNWELTEN: 

FORTUYN/O’BRIEN – LAURA KIKAUKA – PIA LANZINGER

Pressegespräch am 16. Oktober 2001, 17 Uhr

Wir laden Sie herzlich ein zum Pressegespräch anlässlich der Eröffnung des zweiten Projektabschnitts zum diesjährigen Schwerpunktthema WOHNWELTEN am Dienstag, den 16. Oktober 2001 um 17 Uhr im Galeriahaus, Lehrer-Wirth-Str. 17, in der Messestadt Riem.

kunstprojekte_riem hat Künstlerinnen und Künstler eingeladen, Projekte zum Thema WOHNWELTEN für die Messestadt Riem zu realisieren. Am 16. Oktober 2001 stellen wir zwei größere Rauminstallationen von Fortuyn/O’Brien und Laura Kikauka und eine Videoarbeit von Pia Lanzinger vor. Die Künstlerinnen werden anwesend sein.

Die Projekte setzen die Bedeutung des Wohnens als Spiegel der Persönlichkeit, des Lebensstils und der gesellschaftlichen Rahmenbedingungen künstlerisch um. Sie heben die Grenze zwischen privater und öffentlicher Sphäre auf, indem sie persön-liche Refugien fremden Blicken zugänglich machen und damit den individuellen und repräsentativen Charakter des Wohnens reflektieren. Entweder schaffen sie, aus-gehend von den konkreten architektonischen Strukturen der Messestadt Riem, neue ‚Wohnwelten’ oder sie integrieren die alltäglichen ‚Wohnwelten’ der Messestädter in ihre Projekte.

b.w.

Fortuyn/O’Brien (geboren 1959 in Geldrop, Niederlanden) hat für „Dolls’ Housing“ in einer ersten Phase im Juni 2001 Holzmodelle von Messestadtwohnungen im Maßstab 1:12 gebaut. Im Rahmen eines Workshops ließ sie die ‚Puppenhäuser’ von Kindern im Kinder-gartenalter frei gestalten. Diese Phantasiewohnungen transformiert Fortuyn/O’Brien nun detailgetreu in die Welt der Erwachsenen, indem sie die kindlichen Gestaltungen als begehbare Rauminstallation in einer Wohnung umsetzt.

Die selbsternannte ‚Profi-Bastlerin’ Laura Kikauka (geboren 1963 in Hamilton, Kanada) gestaltet eine Neubauwohnung mit einer Vielzahl verschiedener Gegenstände und Materi-alien. Kikaukas „Dream Home“ wird dadurch zu einer farbenprächtigen Inszenierung, die die alltägliche Nutzung der Räume humorvoll ironisiert und die Absurdität ästhetischer Konventionen offenlegt. Im Oktober präsentiert Laura Kikauka ihren surreal anmutenden Mikrokosmos in der Messestadt Riem der Öffentlichkeit.

Mit „So wohnen wir“ rückt Pia Lanzinger (geboren 1960 in München) den kommu-nikativen Aspekt des Wohnens in den Mittelpunkt ihres Projekts. In persönlichen Gesprächen ermittelte sie, weshalb die BewohnerInnen einzelne Wohnformen bevorzugen, wie sie mit konkreten Einrichtungsproblemen umgehen und in Geschmacksfragen entscheiden. In Führungen für MessestädterInnen erläuterten diese die Gestaltung ihres privaten Lebensraumes ihren Nachbarn und legten so den Grundstein für gegenseitiges Kennenlernen. Pia Lanzinger zeichnete diese Begegnungen auf, eine erste Videofassung wird bei der Eröffnung gezeigt.

Wir würden uns über Ihr Kommen sehr freuen und bitten Sie um Antwort auf beiliegendem Fax. Für weitere Fragen stehen wir Ihnen telefonisch unter 089 / 94 37 98 49 gerne zur Verfügung.

	Ort 


	München, Messestadt Riem

Fortuyn/O’Brien: Lehrer-Wirth-Str. 22

Laura Kikauka: Elisabeth-Dane-Str. 58, 1. Stock

Pia Lanzinger: Galeriahaus, Lehrer-Wirth-Str. 17

	Dauer
	16. Oktober bis 18. November 2001

	Öffnungszeiten
	Di – Fr: 16 – 20 Uhr, Sa – So: 14 – 18 Uhr, Eintritt frei

	Eröffnung
	16. Oktober 2001, 19 Uhr, Galeriahaus, Lehrer-Wirth-Str. 17

	Pressegespräch
	16. Oktober 2001, 17 Uhr, Galeriahaus, Lehrer-Wirth-Str. 17, 

mit anschließender Begehung der Veranstaltungsorte

	Information
	kunstprojekte_riem

Dr. Claudia Büttner, Christina Kaufmann

Paul-Henri-Spaak-Str. 5, 81829 München

Tel.: 089 / 94 37 98 49, Fax: 089/ 94 37 98 45

E-Mail: kunstprojekte.riem@ems.muenchen.de


